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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Regierungspolitik

2013 hatte die GPK-NR in einem Bericht über die Wahl des obersten Kaders der
Bundesverwaltung sechs Empfehlungen abgegeben, für deren fünf sie im Jahr 2016
eine Nachkontrolle beschloss. Einzig die Empfehlung, sich mit Ernennungen
zurückzuhalten, hatte der Bundesrat bis zur Inspektion der GPK zu deren Zufriedenheit
umgesetzt. Die PVK, die mit der Nachkontrolle betraut worden war, legte Ende 2018
eine Kurzevaluation zu 123 Wahlgeschäften des Bundesrats zwischen 2015 und 2017 vor.
Sie kam zum Schluss, dass die Wahlverfahren deutlich überarbeitet worden waren.
Positiv hob sie dabei die Personensicherheitsprüfungen und die Schaffung von
Findungskommissionen hervor. Allerdings gebe es nach wie vor Schwächen bei der
Besetzung der Topkader durch den Bundesrat. Kritisiert wurde, dass die von den
Departementen an den Bundesrat gestellten Anträge keine Gründe für die Auswahl von
Kandidierenden und keine Vergleiche zwischen den Bewerberinnen und Bewerbern
enthielten, obwohl die GPK dies empfohlen hatte. Als ursächlich machte die PVK die
diesbezüglich ungenauen Weisungen des Bundesrates und der Bundeskanzlei aus.
Zudem seien die enthaltenen Informationen oft unzureichend. So hätten in der Hälfte
der untersuchten Fälle die Interessenbindungen der Kandidierenden gefehlt. In ihrer
Medienmitteilung gab die GPK bekannt, dass sie dies als problematisch erachte. Sie
ersuchte den Bundesrat, diese Informationen systematisch einzufordern. 1

BERICHT
DATUM: 02.04.2019
MARC BÜHLMANN

1) Kurzevaluationder Parlamentarischen Verwaltungskontrollezuhanden der Geschäftsprüfungskommission des
Nationalrates; Medienmitteilung GPK-NR vom 2.4.2019
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